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Einer der Schwerpunkte des Politikplans lautet „Innenstadt - Qualität im Zentrum". Zu den Zielen 
dieses Schwerpunktes gehört, dass Basel „anziehend... auf Besucherinnen und Besucherwirkt" 
und dass „auch in Zukunft zahlreiche Menschen in die Basler Innenstadt kommen, um dort eine 
spannende Mischung aus Läden, Gastronomie sowie Freizeit- und Kultureinrichtungen 
vorzufinden". Ferner hält der Politikplan zurecht fest, dass „die Expansion des Detailhandels 
ausserhalb des Zentrums stattfindet. Einkaufszentren und Fachmärkte entstanden in den 
vergangenen Jahren am Stadtrand sowie in der Agglomeration, weitere sind in Planung. In den 
Haupteinkaufsstrassen der Innenstadt sind Vielfalt und Qualität des Angebots rückläufig. 
Zusammen mit weiteren Entwicklungen ergibt sich so die Gefahr, dass die Innenstadt an 
Funktionen und Bedeutung verliert". 

Dies im Gegensatz zu den Einkaufszentren ausserhalb der Innenstadt, welche immer mehr 
Freizeit- und Erlebnisfunktionen übernehmen. Zu den Standardangeboten, welche solche 
Einkaufszentren attraktiv machen, gehören Kinderbetreuungsdienste. Kinder werden 
professionell und oft unentgeltlich betreut. Den Kindern gefällt es und die Eltern können in Ruhe 
einkaufen gehen. 

Basler's Einkaufszentrum (Innenstadt) kann mit diesem Angebot nicht mithalten. Es verfügt zwar 
mit dem privat geführten „Kindemäscht" über einen Kinderhort, der Kinder spontan 
entgegennimmt und hervorragend betreut. Dieser kann aber nur eine beschränkte Anzahl Kinder 
(20) aufnehmen, kostet CHF 9 pro Stunde, befindet sich schwer auffindbar an der Gerbergasse 
14 im 1. Stock eines Bürogebäudes und ist bei Besucherinnen und Besuchern der Stadt kaum 
bekannt. 

Indem das Angebot an Kinderbetreuungsplätzen ausgebaut, attraktiver gestaltet und offensiver 
angeboten wird, könnte der Kanton das Einkaufszentrum Innenstadt mit relativ bescheidenen 
Mitteln aufwerten. Um sicher zu stellen, dass ein attraktiveres Angebot tatsächlich auch dem 
Einkaufsstandort Basel zugute kommt, könnte der Preis für den Hütedienst variiert werden. 
Eltern, die mit Hilfe von Quittungen belegen können, dass sie für einen bestimmten Mindestpreis 
in der Innenstadt eingekauft haben, würden von einem tiefen Preis profitieren. 

Die Regierung wird deshalb gebeten zu prüfen und zu berichten, 

– wie sie den Zusammenhang zwischen Anzahl und Attraktivität von Kinderbetreuungs-
plätzen und der Attraktivität bzw. Verweildauer in der Basler Innenstadt beurteilt 

– wie in Zusammenarbeit mit dem Gewerbe (Verband, Detailhandel, div. IG's) und dem 
"Kindemäscht" das Kinderhüteangebot für Besucherinnen und Besucher der Innenstadt 
ausgebaut, für Einkaufende preisgünstiger und attraktiver gestaltet sowie besser 
vermarktet werden kann 

– ob ein in der Innenstadt gelegener Ort mit Schaufenster und grosser Spielfläche gefunden 
und zu guten Konditionen zur Verfügung gestellt werden kann. 
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